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nur geltend gemacht werden, wenn die Tatsache auch nach 
den Gesetzen dieses Staates ein Scheidungsgrund oder ein 
Trennungsgrund ist.

Für die Scheidungsklage der Frau sind die deutschen Ge­
setze auch dann maßgebend, wenn in dem Zeitpunkt, in dem 
die Entscheidung ergeht, nur die Frau die deutsche Staats­
angehörigkeit besitzt ; wird in diesem Falle die Ehe geschie­
den, so ist auf Antrag des Mannes die Frau für schuldig zu 
erklären, wenn der Antrag nach deutschem Recht begründet wäre.

Auf Scheidung kann auf Grund eines ausländischen Ge­
setzes im Inlande nur erkannt werden, wenn sowohl nach 
dem ausländischen Gesetze als nach den deutschen Ge­
setzen die Scheidung zulässig sein würde.
Anmerkung:
Der kursiv gedruckte Teil in Abs. 3 ist durch Neuregelung des Ehe­
scheidungsrechts gegenstandslos (vgl. Anh. Nr. 6).

Artikel 18
Die eheliche Abstammung eines Kindes wird nach den 

deutschen Gesetzen beurteilt, wenn der Ehemann der Mut­
ter zur Zeit der Geburt des Kindes Deutscher ist oder, falls 
er vor der Geburt des Kindes gestorben ist, zuletzt Deut­
scher war.

Auf die Anfechtung der Ehelichkeit finden die deutschen 
Gesetze auch dann Anwendung, wenn nur die Mutter des 

•Kindes die JSeicÄsangehÖrigkeit besitzt oder, falls sie ge­
storben ist, im Zeitpunkt ihres Todes besessen hat und das 
Kind im Zeitpunkt der Anfechtung noch minderjährig ist 
oder, falls es gestorben ist, noch minderjährig wäre. Steht 
das Kind unter elterlicher Gewalt oder unter der Vormund­
schaft der Mutter, so ist ihm ein Pfleger zu bestellen, soweit 
dies zur Wahrung seiner Rechte erforderlich ist. 
Anmerkung:
Vgl. Anm. zu Art. 7 und Vorbem. vor § 1626 BGB.

Artikel 19
Das Rechtsverhältnis zwischen den Eltern und einem 

ehelichen Kinde wird nach den deutschen Gesetzen beur­
teilt, wenn der Vater und, falls der Vater gestorben ist, die 
Mutter die Ifoic&sangehörigkeit besitzt. Das gleiche gilt,
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